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Ein exzellenter Gasthof

.. -top secret- ........

Immer oder meistens einmal im Monat treffen sich die Black-
forest-flyfisher in einem gediegenen Gasthof um über Dinge zu
reden, die weltweit überhaupt nicht ins Gewicht fallen und doch
hoch interessant sein können. Da man ja aber nicht immer den
Ernst des Lebens zelebrieren muss, bewegen wir uns auch manchmal am unteren Level
des Gedankengutes. Das bedeutet, dass zwischendurch auch Witze erzählt werden.
Übrigens, kennen Sie den: Zwei nackte Frauen liefen über - nein lassen wir das, ich will
eigentlich etwas anderes auf den Punkt bringen. Aber gell, der fängt unheimlich gut an! Nun
gut, bei unserem Treff da wird gegessen oder Fliegen gebunden auch wie schon erwähnt
manchmal blöd dahergeredet. Unter anderem gibt es auch solche die alles zusammen
machen (geht auch). Nun à propos Essen, da gibt es gute Sachen, wenn ich nur daran
denke, dann läuft mir ( moment, ich muss mir meinen Mund abwischen) das Wasser im
Munde zusammen. Sicher können viele andere Gasthöfe da mithalten, aber wir treffen uns
halt in der - oh.... jetzt hätte ich es fast verraten! Nein, das erzähl ich doch nicht Jedem, wo
denken Sie auch hin! Stellen Sie sich vor, ich würde da kundtun, dass dies der Gasthof
(Zur Tanne) in Niederrimsingen im Breisgau, ca. 20 km südlich von Freiburg ist! Ja, ich
könnte noch erklären, dass man sich an der Autobahnabzweigung Bad-Krozingen Richtung
Frankreich halten muss, um über Oberrimsingen nach Niederrimsingen zu gelangen. Nein,
so geht es nicht, denn sonst wäre der grosszügig angelegte Parkplatz im Nu voll und wir
Stammgäste könnten dann im Sommer beim parkplatzsuchenden Vorbeifahren in die
grosszügig angelegte Gartenwirtschaft gucken, wo Durstige unter herrlichen
schattenspendenden Kastanienbäumen ein kühles Bier in sich hinein fliessen lassen. Alles
zusammen machen, Essen, Plaudern, Fliegen binden und vieles Andere kann man nur in
der schönen grossen separaten Weinstube. Im Gasthof selber verhalten wir uns schon ein
wenig diskreter. Also, wenn der eine oder andere Fliegenfischer zu uns stossen will, auch
sogenannte (FFFA) -Fröhliche Fliegen Fischer Anfänger- sind herzlich willkommen, muss er
sich schon bei mir per E-Mail melden, damit ich ihm mit einer E-Mail Rückantwort den
geheimen Zugang zu diesem Refugium (mit aller Wahrscheinlichkeit wird es diese
Anekdote sein) erklären kann. Aber bitte, dann nicht weiter erzählen, denn die ganze Sache
ist -top secret-!
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